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Untersuchungsgebiet Herdecke

2(tim-online, 2016)

• Stadt an der Ruhr im Süden 

des Ruhrgebiets

• Ca. 24.200 Einwohner

• In ca. 13.500 Haushalten

• Fläche insgesamt 22,4 qkm

• Aufgeteilt in sechs Stadtteile



Demographischer Wandel in Herdecke

3(Lüneborg, 2013)



Gesellschaftlicher Wandel und Partizipation

• Partizipation in Herdecke: Den demographischen Wandel begreifen und 

Handlungsfelder identifizieren

• Partizipation bietet Chancen für…

… mehr Identifikation der Bürger mit ihrer Stadt 

… erhöhte Lebensqualität

… Zusammenarbeit innerhalb der Verwaltung und mit den Bürgern

… mehr Kreativität bei Planungsvorhaben

… eine verbesserte Kommunikation zwischen Verwaltung und Bürger

… ein gesteigertes Verständnis für andere Perspektiven

… verringertes Konfliktpotential

4(DGWZ 2015; Walz et al., 2012)



ANGEWANDTE METHODEN DER 

PARTIZIPATION
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Briefumfrage
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34 Fragen auf 7 Seiten 

eingeteilt in:

• Wohnraum

• Bewohner

• Wohnumfeld

• Wohnwünsche

• Barrierearmes

Wohnen



Was bedeutet Wohlfühlen

7(derWestem, 2016; Schmalfeld, 2011)

• Die Qualität des Wohnens 

setzt sich zusammen aus 

der eigenen Wohnung 

und dem Wohnumfeld

• Gestaltung des 

Wohnumfeldes ist somit 

sehr wichtig

• Welche Bedürfnisse 

haben die Bürger und wie 

verändern sich diese?



Erste Auswertung

• Digitalisierung der Ergebnisse 

• Anfertigung deskriptiver Statistiken auf verschiedenen Ebenen (gesamte 

Stadt, Stadtteil, Straßen)

• Räumliche Auswertung mit ArcGIS for Desktop
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Planung der räumlichen Partizipation in Bootcamps

• „Wo in Herdecke fühlen Sie sich wohl bzw. unwohl?“

• Präsentation der bereits ausgewerteten Daten (Wohlfühlfaktor)

• Methoden: analoge Karte, WebApp, Flyer/Smartphone, Desktop-

Anwendung
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Methodik: Analoge Karte

10(Geobasis NRW, 2015)



Methodik: WebApp

11(Geobasis NRW, 2015)



Methodik: WebApp
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Methodik: Desktop Anwendung

13(Geobasis NRW, 2015)



AUSWERTUNG
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Auswertung der räumlichen Umfragen
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• um Gebiete mit erhöhtem Handlungsbedarf zu 

identifizieren, wurde eine ordinäre Kriging-

Interpolation mit Trendkorrektur 2. Ordnung 

durchgeführt

• in einer räumlichen multiplen Regression wurde der 

Einfluss von fußläufigen Erreichbarkeiten von 

infrastrukturellen Einrichtungen auf den 

„Wohlfühlfaktor“ analysiert

• durch Extrapolation wurde die „Raumattraktivität“ 

für das gesamte Untersuchungsgebiet modelliert

• die Koeffizienten der Regressionsgleichung gaben 

Aufschluss über die einflussreichsten 

infrastrukturellen Einrichtungen

betrachtete 

Infrastrukturelle 

Einrichtungen nach 

Themenfeldern:

• Grundversorgung

• Gesundheits-

versorgung

• Bildung & Betreuung

• Soziales

• Mobilität

• Unterhaltung/Kultur/

Erholung

• Einkaufen & 

Dienstleistungen



Fazit

Empfehlungen für partizipative Methoden in der städtischen Planung

• Briefumfragen mit anschließender räumlicher Auswertung

• es werden detaillierte Daten über Bürgerwünsche erfasst

• Datenerhebung nicht regelmäßig zu wiederholen

• WebApp

• Daten lassen sich in Echtzeit schnell und einfach erheben

• Eingeschränkte Detailtiefe

• Desktop Anwendung

• Vorkenntnisse erforderlich

• Eher nicht empfehlenswert

• Analoge Karte

• in Kombination mit WebApps empfehlenswert um alle Zielgruppen 

anzusprechen
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